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HERZLICH WILLKOMMEN AUF DEM

     KLIMAWANDELPFAD

  Startpunkt

1   Die Windenergieanlagen 
Bretzfeld-Obersulm

2  Neue Baumarten im Klimawandel

3   Alt- und Totholz
Ökologische Schatzkammer des Waldes

4  Nachhaltige Forstwirtschaft

5  Wanderung von Tierarten

6   Auswirkungen des Klimawandels
Im Wald werden sie sichtbar

7   Die Windenergieanlagen 
Bretzfeld-Obersulm 

8   Die Haselmaus
Habitatstrukturen wurden geschaffen

9  Borkenkäfer-Kalamitäten

10  Waldinnenklima

11  Wasserspeicher Waldboden

12   Auswirkungen des Klimawandels 
Wetterextreme

13    Die Windenergieanlagen 
Bretzfeld-Obersulm
BirdVision®

14    Auswirkungen des Klimawandels

15   Energie
Was umfasst der Begriff?

16   Energie
Wie nutzen wir sie?

17   Rohstoff Holz 



Warum ist der Wald für uns wichtig?
Diese Frage begleitet uns auf einem 2,2 km langen Rundweg zur Erforschung von Auswirkungen 
und Möglichkeiten durch und mit dem Klimawandel!  Der Wald, der natürliche Lebensraum in 
Mitteleuropa, versorgt uns Menschen durch seine Ökosystemdienstleistungen auf allen Ebenen:

Schutzfunktion
•  Klimaschutz: Bäume wandeln CO₂ in Sauerstoff um und helfen so, das Klima zu stabilisieren.
•   Wasserschutz: Der Waldboden filtert und reinigt das Wasser.
•  Bodenschutz: Wald schützt vor Erosion, Frost und durch Wasserrückhalt vor Hochwasser.
•  Lebensraum: Viele Tier-, Pflanzen- und Pilzarten finden im Wald ihren natürlichen Lebensraum.

Erholungsfunktion
• Gesundheit: Ein Aufenthalt im Wald reduziert das Stressempfinden und senkt den Blutdruck.
•  Kühles Klima: In heißen Sommern bietet der Wald ein angenehmes, kühles Mikroklima.
•  Freizeit: Im Wald kann man vielen Aktivitäten nachgehen, wie Spazieren, Wandern, Joggen 

oder Fahrradfahren.

Nutzfunktion
•  Holz: Holz ist ein nachwachsender, regionaler Rohstoff und speichert CO₂. Es wird als 

 Bau material und für viele andere Produkte verwendet. Brennholz ist ein nachwachsender 
Energieträger.

• Weitere Nutzungen: Im Wald kann man Beeren, Pilze und Wildkräuter sammeln.
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Mensch, Wald und Klimawandel
Der durch den Verbrauch fossiler Brennstoffe wie Kohle, Gas und Erdöl verursachte Klimawandel 
wird verstärkt durch Flächenverbrauch und Bebauung. Dadurch entstehen Wetterextreme wie 
 Dürre, Hitze, Starkregen und Stürme, die den Wald schädigen. Auch Waldbrände und Baumschäd-
linge breiten sich schneller aus.

Wald schützt Klima, wir schützen den Wald
ForstBW, der Forstbetrieb des Staatwaldes, ergreift daher Maßnahmen zum Klima- wie auch  
Naturschutz, um den Wald zu erhalten. Dabei werden die z. T. konkurrierenden Ziele fachlich 
aufeinander abgestimmt um jedes Gut bestmöglich schützen zu können.

Klimaschutz
•  Nachhaltige, naturnahe Waldwirtschaft: Der Wald wird so bewirtschaftet, dass er langfristig 

erhalten bleibt.
•  Widerstandsfähigkeit einzelner Bäume fördern: Die Fällung von Nachbarbäumen fördert 

die  Stabilität bestimmter Bäume gegenüber Extremwettererscheinungen und deren Folgen.
•  Klimafeste Baumarten: Baumarten, die gut mit Dürre und Hitze umgehen können, werden 

 gefördet und gepflanzt, z.B. die Traubeneiche.
•  Mischwälder: Wälder mit verschiedenen Baumarten sind widerstandsfähiger gegen Stürme 

und verbessern die Wasserversorgung. Damit werden Risiken von Klimafolgen abgemildert.
•  Erneuerbare Energien: Holz als Brennstoff und Windkraft im Wald helfen, saubere Energie 

zu  erzeugen.

Naturschutz
Der Schutz der Tier- und Pflanzenwelt im Wald ist ForstBW wichtig und findet in den von ForstBW 
bewirtschafteten Wäldern integrativ statt. Zusätzlich werden Waldschutzgebiete  ausgewiesen.

•  Lebensraumvielfalt: Lichte Waldränder sind artenreicher Lebensraum mit blühenden Kräutern 
und Sträuchern.

•  Alt- und Totholzkonzept: Alte und absterbende, stehende Bäume bleiben einzeln oder in 
 Habitatbaumgruppen und Waldrefugien erhalten. Sie sind wichtige Lebensräume für Pilze, 
Insekten, Vögel und Kleinsäuger.

•  Waldschutzgebiete: In speziellen Gebieten darf sich der Wald ohne Eingriffe entwickeln, 
z. B. in Nationalparks und Bannwäldern.

Auf die Vielfalt kommt es an! Kleinflächige, vielfältige Bewirtschaftung 
fördert sowohl die Artenvielfalt als auch die Stabilität des Waldes in 
Zeiten des Klimawandels.

Erlebe auf dem Klimawandelpfad, 

wie der Wald sich verändert und 

was wir tun können, um ihn und 

unser Klima zu schützen.


